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C U R R I C U L A 
 

142. 2. (geringfügige) Änderung des Curriculums für das Masterstudium 
Volkswirtschaftslehre 
 
Der Senat hat in seiner Sitzung am 22. Juni 2017 die von der gemäß § 25 Abs. 8 Z. 3 und Abs. 
10 des Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten 
Curricularkommission am 12. Juni 2017 beschlossene 2. (geringfügige) Änderung des 
Masterstudiums Volkswirtschaftslehre, veröffentlicht am 24.06.2013 im Mitteilungsblatt der 
Universität Wien, 32. Stück, Nr. 210, letzte Änderung veröffentlicht am 29.01.2016 im 
Mitteilungsblatt der Universität Wien, 12. Stück, Nr. 48, in der nachfolgenden Fassung 
genehmigt. 
 
Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der 
Studienrechtliche Teil der Satzung der Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung. 
 
1) § 3 Zulassungsvoraussetzungen 
 
1. Abs 3 lautet nunmehr: 
 
„(3) Das Bachelorstudium Volkswirtschaftslehre und das Bakkalaureatsstudium 
Volkswirtschaftslehre berechtigen ohne weitere Voraussetzungen zur Zulassung zum 
Masterstudium Volkswirtschaftslehre. Absolventinnen und Absolventen anderer 
facheinschlägiger beziehungsweise gleichwertiger Studien im Ausmaß von mindestens 180 
ECTS-Punkten der Universität Wien oder anderer anerkannter inländischer und ausländischer 
postsekundärer Bildungseinrichtung haben jedenfalls 
 
• Englischkenntnisse auf dem Niveau C1 gemäß dem Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmen, 
  
• Erreichen von mindestens 150 Punkten bei der Teilprüfung des GRE revised General 
Tests zum Thema „quantitative reasoning“ innerhalb der letzten zwei Jahre  
 
nachzuweisen. 



 

 

 
Details zum Nachweis der Englischkenntnisse sind den gültigen Verordnungen der 
Universität Wien zu entnehmen. 
 
Der GRE revised General Test ist ein standardisierter Test, der aus drei Teilen besteht:  
 
Verbal reasoning  
Quantitative reasoning  
und 
Analytical writing  
 
Ausschlaggebend ist der Teil „quantitative reasoning“, in welchem mathematische Kenntnisse 
überprüft werden und insgesamt höchstens 170 Punkte erreicht werden können.“ 

 

2) § 11 Inkrafttreten: 
 
1. Abs 3 wird hinzugefügt: 

 

„(3) Die Änderungen des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes vom 26.06.2017, 
Nr. 142, Stück 31, treten mit 1. Oktober 2017 in Kraft.“ 
 

Im Namen des Senats: 
Der Vorsitzende der Curricularkommission 

K r a m m e r 
 
 


